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HERSTELLERINFORMATIONEN

Das Multitalent – KaVo KEY Laser 3 

Der KaVo KEY Laser 3, als weltweit ein-
ziger Universallaser mit Feedback-Sys-
tem: Mehr Sicherheit durch das einzig-
artige Autopilotsystem, welches die ge-
zielte und vollständige Konkrementent-
fernung ohne Risiko und thermische
Nebenwirkungen ermöglicht. Schmerz-
arme Behandlung durch eine kontakt-
freie Laserpräparation und so kurzer
Pulsdauer, dass die Reaktionsschwelle
der Nerven nicht erreicht wird. Durch
die hohe Wasserabsorption dieser Laser-
wellenlänge wird der Feuchtigkeitsan-
teil in den Zellen der Keime verdampft.
Speziell für die Parodontologie wurde
das KEY Laser Handstück 2061 entwi-
ckelt. Das einzigartige Feedback-Sys-
tem ermöglicht schonend die gezielte
und vollständige Konkremententfer-
nung. Trotz der Durchführung einer ge-
schlossenen, minimalinvasiven Be-

handlung, bei der
eine visuelle Kon-
trolle der Wurzel-
oberfläche nicht
möglich ist, kann
durch das integ-
rierte Detektions-
verfahren des
KaVo KEY Laser 3
– das auf der Fluo-
reszenz von Kon-
krementen bei
Rotanregung ba-
siert – der Reini-
gungserfolg opti-
miert werden.
Die thermischen
und mechani-

schen Nebenwirkungen des Er:YAG La-
ser sind so gering, dass Nerven nicht ge-
reizt werden und dadurch eine weitge-
hend schmerzfreie Behandlung möglich
ist. Auch in der Periimplantitistherapie
bringt das KEY Laser Handstück 2061
Vorteile: Durch gleichzeitig axiale und
radiale Abstrahlung des Laserlichtes
kann infiziertes periimplantäres Ge-
webe entfernt und das Implantat ohne
Schädigung sterilisert werden. Für Ka-
riestherapie, Chirurgie und Endodontie
stehen zwei weitere Handstücke zur
Verfügung. Das Anwendungsgebiet des
universellen KEY Laser Handstücks
2060 mit auswechselbarem Austrittsfen-
ster und feiner Spraykühlung ist sehr
vielfältig und erstreckt sich in der kon-
servierenden Therapie von der Karies-
präparation, der Schmelz-Dentinkondi-
tionierung und der erweiterten Fissuren-
versiegelung bis hin zur Desensibilisie-
rung überempfindlicher Zahnhälse. Das
KEY Laser Handstück 2062 eignet sich

für zahlreiche chirurgische Indikationen
wie Frenektomie, Sulcusfreilegung und -
trocknung, Implantatfreilegung, Fi-
bromexzision und viele mehr. In der
Kariestherapie findet das Handstück sei-
nen Einsatz bei der Entfernung von Fis-
surenkaries und der erweiterten Fissu-
renversiegelung. Ob in der Parodontolo-
gie, der konservierenden Therapie, der
Endodontie oder der Chirurgie – der in-
novative KaVo KEY Laser 3 mit der Welt-
neuheit des Feedback-Systems bietet
das breiteste Einsatzspektrum und ver-
bindet größtmögliche Sicherheit und
optimalen Komfort.

KaVo Dental GmbH & Co. KG
Bismarckring 39, 88400 Biberach
E-Mail: info@kavo.de
Web: www.kavo.com

ORALIA – Iris Affolter bleibt
geschäftsführende Gesellschafterin 

Die Fa. ORALIA – seit 23 Jahren weltweit
auf dem Dentalmarkt aktiv, Hersteller
des ersten Dioden-Hardlasers und be-
kannt für immer wieder innovative Ent-
wicklungen im Laserbereich – hat sich
per sofort von ihrem Geschäftsführer,
Herrn Wolfgang Meier, getrennt. Allei-
nige geschäftsführende Gesellschafterin
bleibt Frau Iris Affolter.

Eine kurze Anfrage bei ihr ergab, dass es
in Kürze eine umfassendere Presse-Mit-
teilung über die geplanten und z. T. be-
reits erfolgten Änderungen geben
werde. Man stehe jedoch sozusagen in
allen Belangen in den Startlöchern. Frau
Affolter hat ein starkes und renommier-
tes Vertriebsteam zusammengestellt, da-
bei auch Entwicklung und Kundenser-
vice optimiert und wird die Firma unter
der bisherigen Firmenphilosophie

weiterführen, jedoch mit sehr viel mehr
Power und Nähe zum Kunden. Wir dür-
fen also gespannt sein.

Das Flaggschiff in der
Diodenlasertechnologie – 
wie immer in Bewegung

Die Diodenlaser-Profis aus Konstanz am
Bodensee nehmen ihren Firmenslogan
„more medical move“ wie immer sehr
wörtlich. So bezog das Familienunter-
nehmen zu Beginn des Jahres neue
Räumlichkeiten und freut sich, ihre Be-
sucher nun im modernen und großzügi-
gem Ambiente begrüßen zu können. Bei
der Auswahl des Firmengebäudes wurde
größten Wert darauf gelegt, dass die Mit-
arbeiter an hellen und modernen Ar-
beitsplätzen ihren täglichen Aufgaben
nachgehen können. Eine großzügige
Grünfläche erlaubt die Verlegung der
Pausen ins Freie und sicher wird dieser
Rasen noch das ein oder andere Kunden-
Event „erleben“.

Änderung im Management
Diese erfreuliche Entwicklung erfor-
derte Veränderungen im Management,
um sich noch intensiver den jeweiligen
Kundenanliegen widmen zu können.
Die Geschäftsführerin, Iris Affolter, hat
sich hohe Ziele gesetzt. Ihre Devise lau-
tet: „Autofahren können wir, aber das
Steuern eines Rennautos muss geübt
sein!“

Laser ist nicht gleich Laser
Mit dieser Aussage stellt sie klar: Laser ist
nicht gleich Laser. Offene Informations-
politik, Ausbau einer strukturierten
Weiterbildung mit den bereits hochdo-
tierten ora-laser-Referenten und ein

kompetentes, hochmotiviertes Laser-
Supervisor-Team sollen allen Laser-
Interessenten Klarheit und Vertrauen in
die Lasertechnologie in der Zahnmedi-
zin ermöglichen. Weiterhin werden
Universitäten mit Studien beauftragt und
Kooperationen zu den unterschiedlich-
sten Gesellschaften ausgebaut.
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Iris Affolter, geschäftsführende Gesellschafterin der
Firma ORALIA.


